
Opitz, Martin: Eins geilen Weibs (1624)

1 Hier lieget ein sehr schön/ doch geiles Weib begraben/

2 Wünscht jhr nicht/ daß sie ruh soll in der Erden haben/

3 Sie hat dem Himmel gleich zu werden sich geübt/

4 Vnd nichts als stetige bewegung mehr gelibt.
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